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Halle und Umgebung
Halle den 12 Januar 1916

Bekanntmachung
Aufnahme der Kartoffelvorräte am 14 Januar 1916

Auf Grund der Bekanntmachung des Bundesrats über
Vorratszählungen vom 2 Februar 1915 wird die Durch
führung einer neuen Kartoffelbeſtandsaufnahme am 14 Ja
nuar 1916 im Stadtkreis Halle angeordnet

Die Erhebung erſtreckt ſich auf ſämtliche Haus
haltungen und alle Händler ſowie ſonſtige Per
ſonen und Betriebe die Kartoffeln im Beſitze haben Die
Aufnahme erfolgt vermittels beſonderer Vordrucke die den
Anzeigepflichtigen durch Polizeibeamte zugehen werden Die
Erhebung findet am 14 Januar 1916 ſtatt die Angaben ſind
nach dem Stande der Vorräte in der Nacht vom 13 zum
14 Januar 1916 zu machen Die Zählblätter ſind umgehend
auszufüllen und jederzeit zur Abholung wieder bereit zu
halten

Es wird erwartet daß alle Kreiſe der Bevölkerung zur
glatten Durchführung dieſer auch wieder im Jntereſſe der
Volksernährung ſtattfindenden Vorratserhebung beitragen
damit ſich die Anwendung der bei Verweigerung der An
zeigen oder falſchen und ungenügenden Angaben geltenden
Strafbeſtimmungen erübrigt

Der Magiſtrat gez Rive
Rentabilitätsberechnung und Produktions

ſteigernng
Scteigerung der Produktion iſt das Loſungswort von 1916

ein Arbeitsprogramm für die deutſche Landwirtſchaft Dieſes
Programm hat eine Seite jeder weiß was uns bevor
ſteht wenn Ernährungsſchwierigkeiten uns zu bedingungsloſem
Frieden zwingen Nur äußerſte gewiſſenhafte Pflichterfüllung
nur Anſpannung aller Kräfte kann den feigen Aushungerungs
plan zunichte machen Dieſe ethiſche Erwägung aber genügt nicht
als alleinige Grundlage unſeres landwirtſchaftlichen Arbeits
programms in den volkswirtſchaftlichen Zuſammenhang geſtellt
iſt jeder einzelne Produzent gezwungen auf ſeine Koſten
zu kommen P rnert er ſich und ſchädigt gleichzeitig die Ge
jamtheit durch Rückgang der landwirtſchaftlichen Kultur und Ver
minderung der perſönlichen Arbeitsenergie
Sovweit ſind wir uns alle einig Die Rentabilitätsfrage iſt
für jeden Landwirt notwendig entſcheidend für Steigerung oder
Minderung der Produktion muß es ſein bei unſerer Wirtſchafts
erfaſſung Jntereſfen der Allgemeinheit ſtehen
dabei auf dem Spiel

Jedoch beſtimmte Methoden der Ertragsberech
nun g ſo berechtigt ſie im Frieden bei freier Konkurrenz und
freier Marktzufuhr ſein mögen ſind unter unſeren gegenwärtigen
Verhältniſſen eine ſchwere Gefahr für die Allgemeinheit und zwar
darum weil ſie rechneriſch die Geſtehungskoſten ſteigern und die
Erzeugung der Nahrungsmittel zurückgehen laſſen bei denen der
gegebene Marktpreis nicht die berechneten Geſtehungskoſten deckt
Die landwirtſchaftliche Beilage der Kölniſchen Volkszeitung
vom 29 Dezember ſkizziert einige Punkte ſolcher für die Allgemein
heit bedenklicher Ertragsberechnung
Da iſt e die Art der Bewertung der in dereigenen Wirtſchaft gewonnenen Futtermittel und des

Stalldüngers Bei der Kalkulation der Viehhaltung und
der tieriſchen Produkte wird Heu und Stroh zu Marktpreiſen
in Rechnung geſtellt mit der Begründung es könne zu dieſem
Preiſe verkauft werden und müſſe darum auch zu dieſem Preis
bei Verwertung in der eigenen Wirtſchaft kalkuliert werden Die
Begründung iſt unzutreffend denn der Marktpreis gilt für die
geringen faktiſch auf dem Markt gehandelten Mengen und würde
ſinken ſobald ein größerer Bruchteil der Ernte marktmäßig um
geſetzt würde

Es erſcheint daher unzuläſſig dem Viehſtall Preiſe anzu
rechnen die nur für einen kleinen Teil der Ernte erzielt werden
Die übliche Berechnung des Marktpreiſes iſt aber auch darum
a weil der Marktpreis Transportkoſten Zeit und Arbeits
aufwendungen und Materialeinbußen einſchließt die bei Eigen
verbrauch im Betriebe nicht gegeben ſind Soweit der Markt
preis dieſe Konten umſchließt iſt ſeine Anrechnung auf die Vieh
haltung durch nichts zu rechtfertigen

Eine weitere h Belaſtung der Viehhaltung erwächſt
daraus daß viele Kalkulationen Futtermittel zu hohen Preiſen
anrechnen die marktmäßig nur gering verwertbar ſind Kaff
Rübenblätter Abfallkaxtoffeln uſw

Noch ungerechtfertigter liegen nach der zitierten Quelle die
Verhältniſſe bei der Bewertung von Streuſtroh und Stalldünger
Dadurch daß viele Wirtſchaften den Dünger gegen das Stroh
verrechnen fällt die Kalkulation ſehr zu Ungunſten der
Viehhaltung aus denn der Stalldünger hat natürlich einen
viel höheren Wert als das zu Streu verwandte Stroh Noch mehr
fällt die Rechnung zu Ungunſten der Viehhaltung aus wennKraftfuttermittel im vollen Belauf der Viehhaltung zur Laſt ge
ſchrieben werden ein Teil des Kraftfutters 10 bis 20 Prozent
gelangt doch in den Stalldünger und ſollte alſo dem Ackerbau zur
Laſt geſchrieben werden
Würde die landwirtſchaftliche Ertragsberechnung allgemein
in dieſer Weiſe berichtigt ſo würde zweifellos in vielen Fällen
die Viehhaltung rechneriſch beſſer ſtehen und ſtärkeren Anreiz für
die Erzeugung tieriſcher Produkte bieten Unſere Milch Butter
und Fleiſchverſorgung wäre damit zu erleichtern und als in
direkte Folge würde vorausſichtlich eine Preisſenkung in dieſen
Erzeugniſſen ſich ergeben Bei dem engen Zuſammenhang aller
Seiten des land wirtſchaftlichen Betriebs untereinander ſollte das
Hauptaugenmerk weniger auf die Rentabilität der einzelnen Be
triebszweige als vielmehr auf den Reinertrag des geſamten
Betriebes gehen

Der heutige Produzentenmarkt
brachte eine große Ueberraſchung in Geſtalt von 200 Zent
nern guten Weißkrauts Das Pfund zu 10 Pfg
Da ſich die Nachricht von der Ankunft des ſo begehrten Kohls
raſch verbreitet hatte wirkte der Maſſenbeſuch in der Tal
amtſchule weiter nicht erſtaunlich Zur vorteilhaften Er
gänzung des Gemüſemarktes hatte die Stadt 100 Zentner
Wirſingkohl das Pfund zu 12 Pfg anfahren laſſen Außer
dem notierten Kohlrüben 5 Pfg Mohrrüben 8 Pfg Zwie
beln 15 Pfg Sellerie 15 bis 20 Pfg das Pfund Meerettich
25 bis 35 Pfg das Stück Die vorhandene kleine Menge
Spinat war raſch zu 10 Pfg das Pfund verkauft Kartoffeln
wurden heute nur bis zu 20 Pfund abgegeben

1 Beiblatt zu Nr 18 der
7 Tr 4 D 5 4 3 4e an

Saale Zeitung Witwoch 12 Jannar 1916

Auch die Fleiſchverkaufsſtände erfreuten ſich
eines guten Beſuchs Neben geräuchertem Speck und Schlack
wurſt ſtanden die bekannten Konſerven in Brühe zum
Verkauf

Unſere 36er im Gefecht bei Nouvron
am 12 und 13 September 1914

Es waren heiße Tage die das Reſerve Jnfanterie Regi
ment 36 hinter ſich hatte als es am 11 September nach
mittags die Höhen von Nouvron erreichte Einer der vielen
anſtrengenden Märſche deren Bewältigung ſelbſt den Fran
zoſen die Bewunderung abgerungen hat ſollte damit zu
gleich für dieſen Tag ſein Ende finden

Es war nach den ruhmreichen Tagen der Schlacht bei
Acgo an denen das Regiment einem an Jnfanterie und Ar
tillerie weit überlegenen Gegner gegenüber gelegen hatte
und wobei Achy ſelbſt von ihm und einigen anderen Regi
mentern im Sturm genommen wurde Um ſo unverſtänd
licher war es daher uns allen daß wir nach dieſem Siege
nach Norden ausweichen mußten doch wir kannten ja
alle die Abſicht unſerer Oberſten Heeresleitung nicht eine
Neugruppierung war angeſichts der rieſigen Verſtärkungen
der rn und Engländer notwendig geworden und hier
für war die Aisno Linie vorgeſehen Es war eine große
Enttäuſchung nach unſerem ſiegreichen Vormarſch kurz vor
Paris Halt machen und wenn auch nur wenig wieder
zurückgehen zu müſſen iſt doch ein Zurückgehen nicht des
Deutſchen Sache darin ſind die Ruſſen bekanntlich die jetzt
von aller Welt darauf angeſtaunten Meiſter Wir wollen
ihnen dieſen Ruhm gern laſſen dafür die Bewunderung
unſerer Neider über unſeren ſchneidigen Vormarſch aber für
uns behalten

Nouvron war damals ich betone das damals
ein ſchönes an einem Hügel mit reizender Umgebung ge
legenes kleines Landſtädtchen heute iſt es ein einziger
Trümmerhaufen dank Herrn Joffre nach deſſem Plane alle
dicht hinter der eiſernen Kette unſerer Schützengräben
liegenden Ortſchaften zu zerſtören waren um uns den Auf
enthalt darin unmöglich zu machen Ob ihm ſpäter einmal
ſeine Landsleute dafür dankbar ſein werden ich glaube es
kaum denn erreicht hat er außer dem Nachteil für ſein
eigenes Land nichts auch gar nichts Hat der Soldat kein
Dorf nun dann gibt es Höhlen und fehlen auch dieſe ſo
wird eben gebuddelt und bald iſt die unterirdiſche Villa
entſtanden über deren humorvolle Ausſtattung ja zu Hauſe
ſo manchmal gelacht worden iſt

Als das Regiment vor Nouvron ankam war dasſelbe
bereits von Militär dicht angefüllt und es bedurfte einiger
Zeit bis die Neuankömmlinge alle untergebracht waren
Dieſe Gelegenheit benutzte der Regengott der in Frankreich
ſcheinbar nicht weniger launenhaft iſt als bei uns ſeine
Schleuſen zu öffnen und die letzten der Kameraden bis auf
die Haut einzuweichen Doch auch das konnte den Humor
nicht zerſtören man war ſchon zu lange unterwegs um nicht
zu wiſſen daß mit ſolchen wäſſerigen Ereigniſſen im Kriege
öfter zu rechnen iſt Der Aufenthalt in den vollgepfropften
Häuſern Ställen und Scheunen in durchnäßten Kleidern war
natürlich kein beſonderer Genuß und erleichterte daher jedem
den Abſchied als am anderen Morgen abgerückt wurde um
zu ſchanzen Wie oft iſt in dieſem Kriege wohl ſchon ge
ſchanzt worden Doch es gehört nun einmal zum täglichen
und auch nächtlichen Brot des Jnfanteriſten Daß wir
noch nach Monaten den Anblick dieſes immer mehr ſchwinden
den Städtchens haben würden das hätte wohl niemand von
uns damals gedacht hatten wir doch alle mit einem ſchnellen
Ende des Feldzuges gerechnet Wie ſehr wir uns alle ge

täuſcht haben hat ja die Geſchichte gelehrt
Nachdem am 12 September in der Nähe Schützengräben

ausgehoben worden waren wurde das Regiment an dieſer
Stelle abgelöſt und weiter nach nordwärts gezogen um dort
eine Stellung einzunehmen und zu halten da die Franzoſen
allmählich nachdrängten Es dauerte auch nicht lange als
die erſten roten Hoſen in Sicht kamen Damals hatten die
Franzoſen ihre heutigen feldgrauen Uniformen noch nicht
das Auftauchen der roten Hoſen gab der Gegend ſtets bald
ein lebhaftes Bild Die erſten etwas ſchwächlichen Angriffe
wurden leicht durch vorgeſchobene Abteilungen abgewieſen
Allmählich neigte ſich der Tag ſeinem Ende zu und die Nacht
brach in eine Nacht wie ich ſie was das Wetter anbe
trifft in dieſem Feldzuge nicht wieder erlebt habe und auch
nicht wieder erleben möchte Ein kalter Regen rauſchte wie
ein Wolkenbruch die ganze Nacht hernieder Dazu raſte ein
eiſiger Wind über die kahle Höhe und bald war jeder Mann
trotz Mantels und Zeltbahn bis auf die Knochen durchnäßt
und zitternd und frierend ſtanden alle umher Es war ſtock
finſter und der angefangene Graben füllte ſich ſofort mit
Waſſer Es war fürchterlich Doch es half alles nichts die
Franzoſen würden ſicher ihren Angriff am nächſten Tage er
neuern und der Gedanke dann dem Feuer ihrer ſchweren
Artillerie ohne Schutz preisgegeben zu ſein zwang zur ſchnell
möglichſten Fertigſtellung des Schützengrabens Als das
erſte Morgenlicht bleich am Himmel erſchien war die Arbeit
geſchafft wie ſo manches was man in dieſem Kriege im
erſten Augenblick für unmöglich gehalten hatte und der
Franzmann durfte kommen und er kam auch

Es gab ein Jnfanterie und Artilleriegefecht in recht
lebhaften Farben doch konnten die Franzoſen keinen Vorteil
erringen im Gegenteil gingen unſere Truppen links von
uns zum Sturm gegen ſie vor und warfen ſie auch auf
Chevillecourt zurück

Das Reſerve Jnfanterie Regiment 36 hatte bald Ge
legenheit an der Schlacht bei Cuts teilnehmen zu können
und durch Eroberung dieſes durch Turkos beſetzten und ſtark
befeſtigten Ortes weiter unvergängliche Lorbeeren zu er
werben

Eiſernes Kreuz
Dem Kriegsfreiwilligen Gefreiten Paul Keuer Sohn des

Tiſchlermeiſters Albert Keuer wurde das Eiſerne Kreuz verliehen
Der Sohn des Milchhändlers Ende Delitzſcher Straße 10

der im Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 226 dient wurde wegen
hervorragender Tapferkeit vor dem Feinde zum Gefreiten beför
dert und mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Wohltätigkeitskonzert zum Beſten des Nationalen Frauen
dienſtes

Anfang Fehruar wird Leopold Sachſe unter Mit
wirkung des Stadttheater Orcheſters einen Vortragsabend
in der Loge zu den fünf Türmen veranſtalten Es gelangen
Werke des Halliſchen Dichters Paul Leh
mann zux Vorleſung

bar dem Elend und einem frühen

l

Die Geſamteinnahme wird ohne jeden Abzug dem hie
ſigen Nationalen Frauendienſt überwieſen werden
Mitt lIdeutſcher Braunlohlenmarkt im Dezember 1915

Der Deutſche Braunkohlen Jnduſtrie Verein in
Halle a S gibt folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang

Jm mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau war die Be
ſchäftigung im Monat Dezember 1915 gut wie bisher ſie
war der des Vormonats und der gleichen Zeit des Vorjahrs
jaſt durchweg gleich teilweiſe ſogar beſſer hier und da aber
auch geringer Letzteres iſt hauptſächlich auf den noch immer
anhaltenden Wagenmangel zurückzuführen wenngleich die
Wagengeſtellung ſich leicht gebeſſert hat Der Wagenmangel
hat wieder an einigen Stellen zur Arbeitsverkürzung und zu
Feierſchichten geführt während ſenſt faſt überall mit Ueber
ſtunden gearbeitet werden mußte Die Brikettnachfrage war
ſehr lebhaft auch der Rohkohlen und Preßſteinabſatz war
gut Die Nachfrage nach Briketts konnte oft nicht gedeckt
werden Die Lage des Arbeitsmarktes iſt unverändert

Warnung für Kriegsbeſchädigte
Jn der letzten Zeit haben Verſandgeſchäfte und ähnliche Er

werbsunternehmen in umfangreichem Maße verſucht Kriegsbe
ſchädigte unter dem Verſprechen guten Verdienſtes zur Ueber
nahme von Warenverſandſtellen ufw zu veranlaſſen Es kann
nur dringend zur Vorſicht gegenüber ſolchen geichäftlichen Aner
bietungen geraten werden Jm Zweifelsfall wird empfohlen ſich
zwecks Auskunft an die nächſte Kreisfürſorgeſtelle Magiſtrat oder
Landrat oder an die Kriegsbeſchädigtenfürſorge in der Prootnz
Sachſen Merſeburg Landeshauptmann zu wenden

Keine Erweiterung der Jagdzeit
Wie wir hören beabſichtigt der Herr Oberpräſident von d

ihm erteilten Ermächtigung zur Verlängerung der Haſen un
Faſanenjagd keinen Gebrauch zu machen Es bleibt ar
dabei daß die Schonzeit am 16 Januar beginnt

Vorträge des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen
Volkskraft

Die Reihe der im neuen Jahre ſtattfindenden Vorträge er
öffnet Prof Dr Emil Abderhalden durch einen Vortrag
Ueber den Einfluß einzelner Organe auf die körperliche und

geiſtige Entwickelung des tieriſchen und beſonders des menſchlichen
Organismus Lichtbilder werden das Verſtändnis der Dar
legungen erleichtern Es handelt ſich um ein erſt in den letzten
Jahren immer mehr ſich erſchließendes Forſchungsgebiet Wir be
ſitzen eine ganze Reihe ſcheinbar bedeutungsloſer Organe wie
die Schilddrüſe die Thymusdrüſe die Nebennieren uſw Es hat
ſich herausgeſtellt daß dieſe Organe von allergrößter Bedeutung
für unſere körperliche und geiſtige Entwickelung ſind Hierüber
ſoll der Vortrag unterrichten

Aus der Weihnachtsarbeit des Roten Kreuzes in der Provinz
Sachſen

Nun wo die Feſttage vorüber ſind zeigt ein Ueberblick übe
die Arbeit der letzten Wochen was das Rote Kreuz der Provinz
Sachſen geleiſtet hat um unſeren Truppen im Felde zur Weih
nachtsfreude zu verhelfen Weit über eine Viertel
million Pakete wurden zur Verfügung geſtellt ſie ermög
lichten es jedem der in der Provinz Sachſen beheimateten
Truppenteile einen reichlichen Weihnachtstiſch zu decken und aus
den in den Tagen nach Schluß der amtlichen Weihnachtspaket
annahme eingehenden nachträglichen Spenden noch viele tauſend
Feldgraue von Sonder Formationen aus der Marine in den
Lazaretten uſw zu bedenken Sehr erfreulich iſt daß faſt ſämtliche
Pakete pünktlich und rechtzeitig zum Feſt eintrafen das beweiſen
die in ungeheuerer Menge einlaufenden fröhlichen Dankſchreiben
die noch geſichtet werden ſollen und aus denen viel Leſenswertes
Rührendes und Heiteres zu berichten ſein wird Mit beſonderem
Stolz erfüllt es das Rote Kreuz der Provinz Sachſen daß es den
Schweſtern einer ſeiner Verpflegungsſtationen beim Oſtheer ver
gönnt war unſerem Hindenburg den Weihnachts
baum zu ſchmücken Selbſtverſtändlich wurde unſer viertes
Armeekorps an erſter Stelle bedacht Es erhielt beſonders noch
1000 Tannen damit der deutſche Chriſtbaum am Weihnachtstag
im fremden Land nicht fehle So iſt in allen Teilen der Provinz
von allen Mithelfern ein gewaltiges Stück Arbeit geleiſtet wor
den und mit Stolz kann geſagt werden daß unſer Rotes Kreuz
auch an Weihnachten ſich glänzend bewährt und ſeine volle Schul
digkeit getan hat

Bevorſtehende Regelung der Bierpreiſe im Reich Ueber den
Bierpreisſtreit in Kaſſel und ſeinem Nachbargebiet teilt das dor
tige Generalkommando den Tageszeitungen mit es habe deshalb
vorläufig abgelehnt einzuſchreiten weil bereits in kurzem eine
Regelung der Bierpreiſe für das Reichsgebiet bevorſtehe

Schnellzüge Berlin Konſtantinopel Vom 15 Januar d Js
ab werden zur Erleichterung des Verkehrs zwiſchen Berlin und
dem Balkan und Konſtantinopel die Schnellzüge D 56 und D 55
zwiſchen Berlin und Konſtantinopel über Dresden Wien Buda
peſt Sofia neu vorgeſehen Die Züge verkehren wöchentlich zwei
mal und zwar D 56 Berlin ab Mittwochs und Sonnabends erſt
malig am 15 Januar D 55 Verlin an Montags und Donners
tags erſtmalig am 20 Januar und führen nur die erſten beiden
Wagenklaſſen Ein Merkblatt für die Benutzung der Balkanzüge
iſt beim Oberbahnhofsvorſteher unentgeltlich zu haben Wegen
der militäriſchen und zollamtlichen Unterſuchung des Reiſegepäcks
iſt folgendes beſtimmt 1 Die militäriſche und zollamtliche Unter
ſuchung des Reiſegepäcks für VBalkanzüge findet in Berlin am
Dienstag und Freitag von 10 Uhr abends ſtatt und zwar für
Oderberger Zug nur auf Bahnhof Friedrichſtraße für Dresdener
Zug auf Anhalter Bahnhof Mit dem Kölner Zug 3 um 10,01
Uhr auf Friedrichſtraße eintreffendes Gepäck wird noch am ſelben
Abend unterſucht 2 Unterſuchung in Breslau am Mittwoch und
Sonnabend von 8 bis 11 Uhr vorm in Kandrzin von 9,30 bis
1 Uhr mittags 3 Ankommendes Gepäck wird in Kandrzin
und Breslau alsbald nach Zugankunft in Berlin Friedrichſtraße
und Anhalter Bahnhof vorläufig Dienstag und Freitag vorm
ron 8 bis 11 Uhr unterſucht

Der bekannte halliſche Rennfahrer Guſtav Lathan z Zt Reſ
FeldLaz 45 7 Armeekorps von deſſen Verwundung wir vor
kurzem berichteten iſt ziemlich wieder hergeſtellt aber die zwei
letzten Finger der linken Hand werden vorausſichtlich ſteif bleiben

Von der hieſigen Auskunfts und Fürſorgeſtelle für Alkohol
kranke erhalten wir nachſtehende Zuſchrift Es iſt eine unbe
ſtrittene Tatſache daß der Alkoholismus dem deutſchen Volke un
berechenbaren Schaden zugefügt hat und daß noch heute Tauſende
von Männern und Frauen durch den Alkohol körperlich e
und ſittlich zugrunde gerichtet werden Lange Zeit galt die Trunk
ſucht jener unwiderſtehliche Hang zu alkoholiſchen giftigen Ge
tränken für unheilbar der an Trunkſucht Leidende für unentrinn

de verfallen Die Erſah
rungen der letzten Jahrzehnte haben aber gelehrt daß durch eine
planmäßige und liebevolle Behandlung des Trinkers ſchöne Heil
erfolge erzielt worden ſind Dieſe Behandlung erſtreckt ſich haupt
ächlich nach drei Seiten hin 1 die Fürſorge und Beratung desBer und ſeiner Familie 2 das verſönliche Beiſpiel und
3 die Unterbringung der Gefährdeten in geeignete Hei anſtalten



ſorge Daß dieſervergebl dafür die mancherlei Zeutetteter Trinker die der e zugegangen ſind und noch
immer zugehen Es iſt eine immer wiederkehrende Erſcheinung
daß Trinker ſich von einem Fürſorger eher beraten
aſſen als von den eigenen Angehörigen Der Einwand daß

ein Trinker keine beſſeren Regungen habe oder für freundliche Er
mahnungen unzugänglich ſei wird zu unrecht gemacht Es gibt
aum einen rn der nicht ſein Elend einſieht und ein
zeſteht wenn die Belehrung in rechter Weiſe geſchieht Der Ver
zleich von Einſt und Jest im Leben des Trunkſüchtigen der Hin
weis auf geheilte und gerettete Leidenskollegen das verſönliche
Beiſpiel der Enthaltſamkeit der Beſuch eines Abſtinentvereins
die Verbindung mit neuen treuen Freunden die praktiſche Hilfe
in den oft ſo vereinzelten Familienverhältniſſen und die erfolg
reiche Bemühung dea Trinker in geordnete Dritenerbe nie
zu bringen haben manchen Alkoholkranken wieder in geordnete
Bahnen gebracht Leider ſind vielfach die dem Trinker Nahe
ſtehenden für ihn ein Hindernis indem ſie eine Beſſerung und
Umkehr dadurch erwerben wollen daß ſie ihn durch beſtändige
Vorwürfe beunruhigen und quälen Trinker wie auch deren An
gehörige ſollten ſich deshalb vertrauensvoll an die hieſige Für
ſorgeſtelle Rathausſtr 16 wenden Sprechſtunden Montag
Mittwoch und Freitag nachmittags von 7 Uhr

Ein 50 000 Mark Gewinn der Klaſſenlotterie nach Berlin ge
fallen Bei der Ziehung der Klaſſenlotterie über deren Haupt
gewinne wir im geſtrigen Abendblatt berichteten fiel ein Gewinn
von 50 000 Mark nach Berlin der andere nach Worms

Feuer in Büſchdorf Geſtern nachmittag entſtand auf bisher
noch nicht aufgeklärte Weiſe im Bardenwerperſchen Gute im nahen
Büſchdorf Feuer Es brannte der in einem beſonderen Abteil
befindliche Saat Trockenraum Die freiwilligen Feuerwehren von
Büſchdorf und Diemitz ferner die Spritzen der umliegenden Ge
meinden waren alsbald zur Stelle Auf Anruf erſchien auch ein
Zug unſerer ſtädtiſchen Berufsfeuerwehr von hier Den vereinten
Kräften gelang es das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken
Verbrannt iſt ein geringer Teil Saat dann aber der Sack und
Bindfadenvorrat nebſt der Einrichtung Das Ganze war ver
ſichert Auf der Brandſtätte waren u a erſchienen die Herren
Landrat v Kroſigk und Stadtrat Wurm von hier

Jnfolge des Sturmes löſte ſich in der vergangenen Nacht von
dem Dache eines Grundſtückes in der Röpziger Straße ein großes
Stück Zinkblech und drohte auf die Straße zu ne Durch einen
Polizeibeamten wurde das Blech entfernt und dadurch jede Ge
fahr veſeitigt

Geſtohlen wurden am 7 Januar ein Herrenfahrrad Marke
Rekord Nr 2365 ſchwarzer Rahmen mit roten und blauen

Streifen ſchwarze Felgen leicht nach oben gebogene Lenkſtange
ſchwarze Horngriffe Torpedofreilauf mit Rücktrittbremſe am
8 Januar ein Herrenfahrrad Marke Diana Rr 602 984
Rahmen und Felge des Vorderrades ſchwarz mit grünen und
roten Streifen Felge des Hinterrades ſchwarz nach oben gebogene
Lenkſtange ein Herrenfahrrad Marke Adler Rahmen und
Felgen ſchwarz nach oben gebogene Lenkſtange am Sattel ein
kleines Blechſchild mit der Aufſchrift Nagel am 10 Januar

ein Herrenfahrrad Marke und Nummer unbekannt Rahmen und
Felgen ſchwarz nach oben gebogene Lenkſtange ſchwarze Griffe
Torpedofreilauf

Von der Straße Auf dem Marktplatze lief eine 82jährige
ſchwerhörige Frau gegen einen Motorwagen der Straßenbahn und
kam zu Falle erlitt jedoch keine Verletzungen Sie wurde zu ihrer
Erholung der Roten Turm Wache zugeführt und ſpäter von Ange
hörigen abgeholt

Theater Konzert und Vortkräge
Jm Stadttheater gelangt heute die Halevyſche Oper Die

Jüdin in der bekannten Beſetzung zur Aufführung Am Donners
tag den 13 Januar findet die Erſtaufführung von Schnitzlers
Komödie der Worte ſtatt Das Werk dürfte beſonders in lite

rariſchen Kreiſen allgemeinem Intereſſe begegnen Am Freitag
gelangt der Schwank vHerrſchaftlicher Diener geſucht zur Auf
führung Sonnabend nachmittag geht nochmals das Weihnachts
märchen Der geſtiefelte Kater in Szene Sonnabend abend
Lortzings romantiſche Oper Undine Das Luſtſpiel Die ſelige
Exzellenz von Presber das außerordentlich e aufge
nommen worden iſt wird vielfachen i hex entſprechend am
Sonntag den 16 Janugr nachmittags als Fremdenvorſtellung
bei kleinen Preiſen gegeben werden Da die Nachfrage voraus
ſichtlich eine ſehr ſtarke ſein wird empfiehlt es ſich Beſtellungen
rechtzeitig aufzugeben

Walter SoomerKonzert Seinem am nächſten Sonnabend
15 Januar im Thaliafeſtſaal ſtattfindenden volkstüm

lichen Balladen und Liederabend hat der überall enthuſiaſtiſch ge
feierte Kammerſänger Walter Soomer eine außerordentlich an
ziehende und wertvolle Vortragsfolge untergelegt und zwar wer
den in prächtiger Auswahl Balladen und Lieder von Franz Schu
bert Carl Loewe Hans Hermann Fritz Kaufmann und Martin
Frey geboten Soomers ganze künſtleriſche Eigenart vor allem
aber ſeine meiſterhafte Geſangs und Vortragskunſt wird zu
voller Geltung gelangen können Eintrittskarten in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch

Mehr Händel Zu der volkstümlichen Händelauffüh
rung der Halliſchen Singakademie am Montag den 17 Ja
nuar abends 84 Uhr in den Thaliaſälen ſchreibt man uns
Defter erſcholl der Ruf Mehr Händel in der Kriegszeit
Erſt in dieſen Tagen ging er wieder durch verſchiedene Zei
tungen und auch in unſeren Blättern war er zu leſen Zu
dem Guten das uns der ſchwere Krieg gebracht hat gehört
auch eine Reinigung der Kunſt Wie ein Orkan fegte auch
in der Kunſt der ungeheure Kriegsſturm alles Morſche und
Ungeſunde hinweg Kunſt und Künſtler beſannen ſich auf
ihr Deutſchtum Das vergangene Kriegsjahr erbrachte den
ſchönen Beweis welche Kraft und welche Größe echter deut
ſcher Kunſt innewohnt Unter allen deutſchen Meiſtern aber
ragt Händel als einer der vornehmſten und kraftvollſten
hervor Die Halliſche Singakademie unter ihrem Leiterx
dem Kgl Muſikdirektor Willi Wurfſchmidt darf es als
ein Verdienſt für ſich in Anſpruch nehmen die jetzt ſo vielfach
erhobene Forderung Mehr Händel nunmehr ſeit Jahren
als eine dringende Notwendigkeit dex Kunſtpflege und der
Kunſterziehung erkannt zu haben t t ſie es ſich
fatzungsgemäß zur Pflicht gemacht allj r eines ihrer
Konzerte Händel zu widmen Ja ſie iſt noch weiter gegangen
und hat dieſe Händelaufführungen zu niedrigen volkstüm
lichen Preiſen veranſtaltet damit die hehre Kunſt u
Händels in weiteſten Kreiſen Eingang finden könne Dieſe
Aufführungen erfreuen ſich denn auch einer allgemeinen Be
liebtheit ſo daß ſie ausverkauft zu ſein pflegen Der Zudrang
iſt ja auch nicht zu verwundern da die Leitung bezüglich der
er gen wie auch in bezug auf die Auswahl der Soliſten rotz der niedrigen Preiſ nur von dem Satze

leiten läßt daß für das Volk das Beſte gerade gut genug ſei
Es dürfte ſich empfehlen ſich auch für dieſe Aufführung die
das Orgtorium Joſua bringt frühzeitig der Eintritts
karten in der muſikalienhandlung von H Hothan zu
ſi Der beträgt 50 Pf nur einige Reihen vonlagen werden ſür 1 r nzeigen
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Dereine und Verſammlungen
Verband Halle Thüringen der Deut chen Reichsfechtſchule

Donnerstag den 13 Januar abends Monatsſitzung im Verbands
heim Herr Usbek iſt aus dem Felde zurück und wohnt der
Sitzung bei

Verein für Naturkunde Am Sonnabend abend 86 Uhr
findet die Hauptverſammlung im Koburger Hofbräu Kaulen
berg 1 ſtatt Tagesordnung Rechnungslegung Wahlen Ver
ſchiedenes Kleinere Vorträge

Geſundheitspflege E V Sonnabend abend 9 Uhr ſpricht
im St Nikolaus der ſeit einigen Jahren auch im hieſigen Verein
beſtens bekannte Vorſitzende des Geraer Naturheilvereins 1350
Mitglieder Herr Robert Laube über Die Nachkrankheiten des
Krieges Nerven Verdauungs rheumatiſche Leiden uſw und
deren naturgemäße Behandlung Nach den empfehlenden Be
richten aus anderen Orten Naumburg Deſſau uſw iſt der Red
ner der 27 daß den Angehörigen der ſiegreich heimkehrenden
Krieger viel zu tun übrig bleibt um den durch Anſtrengungen
geſchwächten Körper der Soldaten wieder in guten Stand zu
ſetzen Er gibt allen die es hören wollen einfache Ratſchläge
auf naturgemäßer Grundlage

Der Gartenbauverein hielt geſtern abend im Hotel Kaiſer
Wilhelm ſeine Monatsverſammlung ab Der Vorſitzende Herr

rof Dr Holdefleiß ehrte zunächſt den kürzlich verſtorbenen
auptlehrer a D Evers den bekannten Bienenzüchter der zum

Verein in nahen Beziehungen geſtanden hat durch einen Nachruf
Die nächſte Verſammlung iſt die Generalverſammlung auf deren
Tagesordnung aufmerkſam gemacht wurde Es folgte der ange
kündigte Vortrag des Vorſitzenden über Kriegsbeſchädigten
ſürſorge Jn der Beſprechung wurde mancher Fingerzeig ge
geben wie man helfend eingreifen könne Gelegenheit zur Exi
ſtens biete ſich namentlich in der Landwirtſchaft und auch in der
Gärtnerei wenn hier auch nur in beſchränkterem Maße Der Ge
danke der Anſiedelung ſei zu unterſtützen indeſſen müſſe von An
ſiedelungen in der Nähe größerer Städte abgeſehen werden da
dort der Grund und Boden zu teuer ſei Auf eine Anfrage wurde
geſagt daß die in den Gärtnereien eingeſtellten Frauen den aus
dem Kriege heimkehrenden Gärtnern eine Konkurrenz nicht ſchaffen
werden es gebe hier Arbeiten genug die nur von Männern aus
geführt werden können Dem Herrn Vortragenden wurde beſter
Dank abgefſtattet

Kriegerverein Alemannig Am Freitag abend 82 Uhr iſt
Generalverſammlung im Vereinslokal und am Sonntag den 16
Januar nachmittags 5 Uhr wird ein Familienabend ebendaſelbſt
abgehalten
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Gerichksverhandlungen

Strafkammer
Salle 11 Januar

Deutſche oder Ruſſin
Die 22jährige Kammgarnſpinnerin Magdalene Heſſe aus

Zwickau hatte ſich vor der halliſchen Strafkammer wegen un
erlaubter Pr ver Areitung der Grenzen des Ortspolizeibezirks zu
verantworten e war mit einer Reihe junger Ruſſiſch Polinnen
von dort auf ein Gut in der Nähe von Halle gekommen Die
hieſige Landwirtſchaftskammer hatte ſie angeworben Das Mäd
chen war nicht imſtande die ſchwere Landarbeit zu verrichten
da ſie nur in der Spinnerei gearbeitet hatte Sie erbat ſich da
her ihre Papiere die ihr anfänglich verweigert wurden Als ſie
jedoch erklärte ſie wäre krank wurden ihr die Papiere ausge
händigt Sie fuhr zurück nach Zwickau und da ſie ſich zu dieſer
Reiſe keine Erlaubnis eingeholt hatte mußte ſie ſich wie ein
gangs erwähnt verantworten Bei der Verhandlung ſtellte es
ſich heraus daß es nicht mit Sicherheit feſtzuſtellen ſei welchem
Staatsverband ſie eigentlich angehöre Jhr Vater iſt Deutſcher
der über die ruſſiſche Grenze ging und in ihrer Nähe Wohnſitz
nahm Er ſagte ſeiner Tochter immer daß ſie Deutſche wären
Sie ſelbſt iſt ſeit 6 Jahren in Deutſchland und hat ſich ſtets als
Deutſche gefühlt Außerdem hatte ſie von der betreffenden Ver
ordnung keine Kenntnis

Unter dieſen Umſtänden ſprach das Gericht ſie antrags
gemäß frei

Wer hat das Geld genommen
Frau Poſadowski aus Schkeuditz hatte vom dortigen

Schöffengericht eine Gefängnisſtrafe von zwei Tagen erhalten
weil ſie aus einem Geldtäſchchen zwölf Mark genommen haben
follte Sie legte Berufung ein mit der ſich jetzt die Strafkammer
zu beſchäftigen hatte

Eines Abends war eine Bekannte aus der gleichen Straße
zu ihr gekommen und hatte ſie gebeten ob ihr Junge nicht etwas
holen könne Das wurde gern geſtattet Daraufhin lud die Be
kannte Frau P ein doch mit ihrer Tochter einmal herüberzu
kommen und ihr Geſellſchaft zu leiſten Frau P ſagte zu und
ſchickte ihre Tochter herüber während ſie ſelbſt nachkommen wollte
Die Bekannte legte ihre Handtaſche in der ſich die Geldbörſe be
fand auf den Tiſch und ihren Hut daneben Währenddeſſen kam
der Junge zurück und ſeine Mutter folgte ihm auf dem Fuße
Zwei Frauen kamen dann um die Wohnung zu beſichtigen Frau
Poſadowski frug ob das lange dauern würde da ſie ſonſt gehen
wolle ſie hätte keinen Hausſchlüſſel Die Bekannte ſagte ihr ſie
möge ihn ſich doch holen laſſen Frau P ſchickte ihre Tochter die
den falſchen Schlüſſel holte Daraufhin ging Frau P ſelbſt und
holte den Schlüſſel Während dieſer Zeit waren die Kinder ganz
allein in der Wohnung der Frau weil dieſe mit den beiden an
deren Frauen eine im oberen Stockwerk belegene Wohnung be
ſichtigte Abends nach 9 Uhr verabſchiedete ſich dann die Familie
P und wurde bis zur Haustür geleitet Am nächſten Tage ver
mißte die Bekannte ihre Geldbörſe und fand ſie dann in der Stube
unter den Kleidungsſtücken liegend leer vor Nur noch etwas
kleines Geld war darin Sie ging ſofort zu Frau P und ſtellte
ihr die Sache dar Es wäre doch weiter niemand dageweſen wie
ſie und ihre Kinder Frau P beſtritt das Geld genommen zu
hoben und bot dann der Frau Erſatz an weil dieſe ihr ſagte ſiebefände ſich in großer Verlegenheit
zur Polizef Frau P meldete ſich auch und beſtritt ihre Schuld
erklärte ſich jedoch bereit das Geld zu zahlen wenn ſie es geborgt
bekäme Sie wandte ſich an den Arbeitgeber ihres im Felde
ſtehenden Mannes der ihr jedoch ſagte ſie ſolle erſt alles ab
warten Frau P wurde dann zu zwei Tagen Gefängnis ver
urteilt Selbſt wenn die Kinder das Geld geſtohlen haben ſollten
hätten dieſe das mit ihrer Einwilligung getan und ſie ſei ver
antwortlich zu machen Dieſe Auslegung wies der Verteidiger
in der Verhandlung vor der Strafkammer zurück Es ſprächen
viele Verdachtsgründe dafür daß die Kinder das Geld genommen
haben könnten Doch ſeien die Kinder ganz allein in der Woh
573 geweſen ſo daß die Mutter nichts davon gewußt haben

nte
Das Gericht hob das ſchöffengerichtliche Urteil auf und ſprach

die Angeklagte frei Es könne nicht einwandfrei feſtgeſtellt
werden daß ſie die Diebin ſei Daß ſie für ihre Kinder verant

wortlich gemacht werden könne dafür ſei nichts exbracht worden

Provinzial Nachrichten

D LSoqhax 11 Jan Auszeichnung Dem Gefreiten
E BVedemann vom Reſ Jnf Regt Nr 36 wurde wegen bewieſener
Tapferkeit vor dem Feinde das Eiſerne Kreuz verliehen D

Die Beſtohlene ging dann

er
Ausgezeichnete iſt ein Sohn des Maurers Aug Bedemann di
der außerdem noch einen Sohn als Unteroffizier bei einem Pio
nierBataillon im Felde hat
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11 Jan Kriegerverein Jn der Genez g des Kriegervereins von Weſenitz und
urgliebenau welche zahlreich beſucht war begrüßte der Vor

ittelWeſenitz d enenen und brachteW Kamerad Knittel diedas Kaiſerhoch aus Kaiſers Geburtstag ſoll in dieſem Jahre
auf den Tag gefeiert werden und zwar als Familienabend zu
ſammen mit den Gemeinden und den übrigen Vereinen Außer
Vorträgen ſollen gefangliche und theatraliſche Darbietungen die
Feier verherrlichen Einſtimmig wurden die Vorſtände wieder
gewählt Veſchloſſen wurde außerdem den Kameraden ins Feld
wieder eine Zigarrenſpende zu übermitteln Der Vorſitzende
teilte noch mit daß ein Gönner des Vereins der Kaſſe 20 Mark
überwieſen habe

Dieskau 11 Jan Wieder eingefangen Jn
unmittelbarer Nähe der Zwintſchönager Spargelanlagen bemerkte
ein kürzlich auf Urlaub hier weilender Feldgrauer von der Weſt
front einen Mann deſſen Anzug ihn als Gefangenen kennzeich
nete Der Urlauber nahm daher den Verdächtigen feſt und brachte
ihn zur nächſten zuſtändigen Vehörde wo er als ein entwichener
gefangener Franzoſe vom Gefangenenlager in Merſeburg rekog
noſziert wurde

Zerbſt 10 Jan Ueber Verſtöße gegen die für
Gemüſe feſtgeſetzten Höchſtpreiſe ſchreibt ein Leſer
der Extrapoſt Von dem letzten Wochenmarkte ließ meine Frau
durchs Mädchen Weiß und Wirſingkohl holen Für den Weiß
kohl bezahlte 7 30 Pfg für den Wirſingkohl S Pfg Alsmeine Frau zu Hauſe den Kohl wog die Händlerin auf dem
Markte hatte nicht gewogen hatte ſie 36 Pfund Weiß und
254 Pfund Wirſingkohl der da der Höchſtpreis für Weißkohl
5 Pfg und für Wirſingkohl 6 Pfg das Pfund beträgt nur 18
und 15 Pfg hätte koſten dürfen Auf meine Veranlaſſung mußte
das Mädchen nach dem Markte gehen und von der Händlerin das
zuviel gezahlte Geld zurückfordern Dieſe gab ihr auch die zuviel
abgenommenen 22 Pfg zurück alſo bei 55 Pfg 22 Pfg zuviel
gezahltes Geld

Aſchersleben 11 Jan Die Lederfabrik von Otto
Droſihn ſeit mehr als 100 Jahren im Beſitze der Droſihns
und weit über die Grenzen der Stadt und Provinz bekannt ging
in dieſen Tagen durch e in den Beſitz des bisherigen Pro
kuriſten der Firma Karl Schütz über

Bernburg 11 Jan Der Gemeinderat erteilte in
ſeiner geſtrigen Sitzung die Genehmigung zur Aufnahme einer
Anleihe bis zum Betrage von 500 000 Mark Er beſchloß die
Abhaltung von Kurkonzerten auch in dieſem Jahre und die Er
neuerung des vorjährigen Vertrages mit dem Muſikdirektor Plätz

Jlberſtedt 10 Jan Tödlicher Unglücksfall Auf
der Zuckerfabrik wollte geſtern abend gegen 26 Uhr der 72jährige
Arbeiter Koch ein Tor öffnen Bei dem herrſchenden Sturm wurde
er anſcheinend von einem Torflügel zur Seite geworfen und von
dem Motorwagen der Anſchlußbahn erfaßt Beide Beine wurden
ihm abgefahren Man legte ihm einen Notverband an und
wollte ihn ins Kreiskrankenhaus bringen Auf dem Wege dorthin
iſt er aber den ſchweren Verletzungen erlegen

Rudolſtadt 11 Jan Kapitalrentenſteuer Die
vom Landtag des Fürſtentums Schwarzburg Rudolſtadt beſchloſſene
Kapitalrentenſteuer ſoll vom 1 April ab zur Erhebung gelangen
Feſtgeſetzt iſt die Steuer für Einkommen bis 4000 Mark auf 1,2
für Einkommen von 8000 Mark auf 1,5 und für Einkommen von
mindeſtens 8000 Mark auf 1,8 Prozent vom Hundert Einkommen
unter 700 Mark ſind von der Steuer befreit Das neue Geſetz
ſoll rund 60 000 Mark einbringen

Klausthal 11 Januar Die Windmühle auf der
Bremerhöhe, das alte weithin ſichtbare Wahrzeichen unſerer
Bergſtadt wird nun endgültig verſchwinden Die Windmühle
ſtand früher allein auf einſamer Höhe und war ſo von allen
Seiten ſichtbar Deshalb hatte ſie ſeinerzeit auch der Magiſtrat
angekauft damit ſie auch nachdem ſie nicht mehr als Mühle diente
erhalten bliebe Als dann das ſtädtiſche Krankenhaus in ihrer
unmittelbaren Nähe errichtet wurde wurde von dieſem faſt
vollkommen verdeckt Jnzwiſchen hatte ſie alle ihre Flügel ein
gebüßt und war auch ſonſt recht zerzauſt Nun wird ſie demnächſt

h und die Stadt gedenkt dort einen Schmuckplatz her
zurichten

Greußen 10 Jan Um Gold herauszuholen Jn
der hieſigen Zeitung offeriert E Fietſch folgendermaßen Petro
leum Zweite Ladung ca 8000 Liter Pa rum Petroleum à Liter
32 Pfg eingetroffen Bei Zahlung in Gold gebe für ein Zehn
markſtück 1 Liter zu 20 Pfa für ein Zwanzigmarkſtück zwei Liter
zu je 20 Pfg ab

9 Oberhof i Thür 12 Jan Priv Telegr Sport
wetter 3 Grad Kälte 15 Zentimeter Schneehöhe Skibahn
Rodelbahn gut

11 Januar 12 Januar9 Uhr abends Uhr morgen

Barometer Millimeter 752 2 756 8Thermometer Celſinus 38,1 3Rel Feuchtigkeit 83 82Wind SW 6 W 4Maxtmum der Tempergtur am 11 Januar 89 C
Minimum in der vom 11 Januar zum r 9 CRiederſchläge am 12 Januar 7 Uhr morgens m

Wefterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
13 Januar Wolkig teils heiter rauh14 Januar Kalt ſonſt wenig verändert ſtrichweiſe Nieder
g

15 Januar Wolkig vielfach ſonnig normal temperiert

Literariſches
Der Kontorfreund Zeitſchrift für Handelspraxis Verlag

Seiler S Co Leipzig Jnhalt von Heft 7 Zum neuen Jahr
Der n Kaufmann Eliſabeths Abkürzung der

Wartezeit in der elltenverſicherung Zur Buchführungs
pflicht des Kaufmanns Eine Steuerung für das Kontokorrent
buch Lehrgang der kaufmänniſchen Buchführung Kapitals
abtragung und Steuerpflicht Buchhaltungspraxis Buch
blätter als Kontenauszüge Kaufmänniſches Rechnen Die
Zahl 1001 Falſche Buchung im Portobuch Enttkaſſungsgrund

Engliſche Handelsbriefe Franzöſiſche Handelsbriefe
Bücherſchau Briefkaſten Angeigen

KRhrumatiker und Rervenleidendr
Glänzende Erfolge eines 73iährigen

W r er in Neu ſchreibt Mit be Freude kann ich ſagen daß enſtein
og al ein raſch wirkendes Mittel iſt

u ſchon nach kurzem Gebrauch eine außerordentlich günſtige Wirkung
bei mir zeigte Dieſes iſt bei mir um ſo re anzu en als ich ſchon ſeit
mehr als 30 Jahren von ſehr ſchweren en von Rheumatismus am Knie

an würde und für knren 2e ſehr viel Geld ausgegeben habe
bin ich jetzt im 73 Lebensſahre Kärzlich machte ich eine ſtündige

Fußtour nach meinem Wei ohne die geringſten Beſchwerden Früher
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e e Deutſcher Reichstag
Sitzung vom 11 Januar 1916

Am Tiſche des Bundesrats v Jagow Dr Helfferich

Wahnſchaffe u a ePräſident Dr Kaempf eröffnete die Sitzung um 2 Uhr
24 Minuten mit herzlicher Begrüßung der Anweſenden und
wünſchte dem deutſchen Vaterlande ein glückliches ſegen
bringendes neues Jahr Beifall

Auf ein Glückwunſch Telegramm des Präſidenten an den
Kaiſer iſtW Seiner Majeſtät folgende Antwort eingegangen

Empfangen Sie Meinen herzlichen
Dank für die treuen Glück und Segens
wünſche des Deutſchen Reichstages Mit
dem geſamten deutſchen Volke hoffe ich
zu Gott daß das neue Jahr unſerer
gerechten Sache den endgültigen Siegund unſerem Vaterlande eine neue geſicherte Grundlage für eine ſegens
reiche Weiterentwickkung im friedlichenWettbewerb mit andern Nationen brin
gen w ir d

Bei Eröffnung der
bulgariſchen Sobranje

hat deren Präſident ſehr herzlich an den Reichstagspräſidenten
telegraphiert und dem deutſchen Volke der deutſchen Armee
und der Volksvertretung die Bewunderung des bulgariſchen
Volkes ausgeſprochen Der Präſident des Reichstages hat
dies Telegramm ebenſo herzlich beantwortet Die Verleſung
beider Telegramme wurde mit lebhaftem Beifall aufge
nommen
Von drei kurzen Anfragen des Abg Dr Liebknecht Soz

urde die erſte über die Armenier durch den Dirigenten
der Politiſchen Abteilung des Auswärtigen Amtes Geſand
ten v Stumm im Namen des Reichskanzlers beantwortet
wie folgt l
Dem Herrn Reichskanzler iſt bekannt daß die Pforte vor
einiger Zeit durch aufrühreriſche Umtriebe unſerer Gegner
veranlaßt die armeniſche Bevölkerung beſtimmter Gebiete
des türkiſchen Reiches ausgeſiedelt und ihr neue Wohn
ſtätten angewieſen hat Wegen gewiſſer Rückwirkungen
dieſer Maßnahme findet zwiſchen der deutſchen und der
türkiſchen Regierung ein Gedankenaustauſch ſtatt Nähere
Einzelheiten können nicht mitgeteilt werden

Abg Dr Liebknecht Soz erhielt das Work zu einer er
gänzenden Anfrage wurde aber unter dem Beifall des
Hauſes vom Präſidenten darauf hingewieſen daß es ſich hier
um eine neue Anfrage handelt Unter großer Unruhe des
Hauſes und vielfachen Rufen Ruhel verſuchte der Abg
Liebknecht weiterzureden mit dem Hinweiſe der Präſident
könne das nicht beurteilen ehe er die Anfrage nicht ganz ge
hört habe Heiterkeit und große Unruhe Glocke des Prä
ſidenten

Präſident Dr Kaempf Jch verbitte mir eine ſolche Kri
tik meiner Geſchäftsführung Lebhafter Beifall

Auf die zweite Anfrage des Abg Dr Liebknecht ob die
Regierung bereit ſei dem Reichstag ſchleunigſt Material vor
zulegen über die Lage der Bevölkerung in den von Deutſch
land beſetzten fremden Gebieten ihre Verſorgung mit Nah

rung Kleidung Unterkunft uſtandRechtslage Beſtrafungen Vergeltungsmaßregeln militäri
ſche Requiſitionen und Kontributionen antwortete

Miniſterialdirektor Dr Lewald Der Herr Reichskanzler
iſt nicht bereit das von dem Herrn Abg Liebknecht ge
wünſchte Material dem Reichstage vorzulegen wird aber wie
bisher über die Tätigkeit der Zivilverwaltungen in den be
ſetzten Gebieten auf Wunſch im Ausſchuſſe für den Reichs
haushalt Auskunft erteilen laſſen Beifall und Heiterkeit
Abg Dr Liebknecht fragte ergänzend Jſt dem Herrn
Reichskanzler bekannt daß Orte und Gebäude zur Vergel
tung zerſtört Allgemeine Unruhe Glocke des Prä
ſidenten

Präſident Dr Kaempf Das iſt keine Ergänzung ſon
dern eine ganz neue Anfrage
Auf die dritte Anfrage des Abg Dr Liebknecht ob die
Regierung bereit ſei dem Reichstag unverzüglich das Ma

terial vorzulegen r e ra über die von den deutſchen Militär und Zivilbehör
den während des Krieges auf Grund des Belagerungszu
ſtandes getroffenen allgemeinen und beſonderen Maßregeln
zur Aufhebung des Vereins und Verſammiungsrechtes und
der perſönlichen Freiheit insbeſondere über die Zahd
Grund und Dauer der Verhaftungen von Zivilperſonen
während des Krieges

b über Zahl Höhe und Grund der während des Krieges
gegen Angehörige der Armee erkannten Strafen und über
den Gefangenenbeſtand der Militärgefängniſſe antwortete
Miniſterialdirektor Dr Lewald Der Herr Reichskanzler
iſt nicht bereit das von dem Herrn Abg Dr Liebknecht ge
wünſchte Material vorzalegen

Abg Dr Liebknecht meldete ſich zu einer ergänzenden
Anfrage

Präſident Dr Kaempf Jhr Verhalten entſpricht nicht
dem Gebrauche des Hauſes und der Geſchäftsordnung

Ein Verſuch des Abg Dr Liebknecht ergänzend weiter
zu fragen ging in allgemeiner Unruhe mit Glocke des Prä
ſidenten und Heiterkeit unter Präſident Dr Kaempf wies
dar hin daß es ſich auch hier um eine neue Anfrage
handele
Abg Dr Liebknecht bemerkte daß er gegen dieſe Art der
Geſchäftsführung proteſtiere und wurde unter dem Beifall
des Hauſes von dem Präſidenten zur Ordnung gerufen
Der Geſetzentwurf über die weitere Zulaſſung
von Hilfsmitgliedern im KaiſerlichenPatentamt wurde in zweiter Beratung ohne Debatte
angenommenu der Anleihedenkſchrift für das Reich für 1915
nahm niemand das Wort

Das Haus begann darauf die
Beratung der Ernährungsfragen

auf Grund des Berichts des Reichshaushaltsausſchuſſes wel
cher 44 Reſolutionen dazu vorgelegt hat

Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern Dr Delbrück
iſt im Hauſe erſchienen

Berichterſtatter Graf v Weſtarp Dtſchkonſ Da die
Kommiſſion ſchriftlichen Bericht erſtattet hat kann jch mich
auf wenige Worte beſchränken Die Kommiſſion hat aus

u Prüfung der Zahlen die Überzeugung gewon
nen da

vollkommen ausreſchende Vorräte
für jede Kriegsdauer vorhanden ſind und beſonders an den
notwendigſten Lebensmitteln Brot Hartoffeln und Fleiſch
kein Mangel ſein wird daß wir andererſeits auch

nicht mehr haben als wir brauchen
hak die Depölkerung die Lebensmittel und an

ihren Geſundheitszuſtand

l

dere Gegenſtände des notwendigen Bedarfs nicht zu Frie
denspreifſen und in Friedensmengen zur Verfügung
haben und eine wich tung Pnumgengn ſein wird
Deren Schwierigkeiten treffen nicht allein die Verbraucher
ſondern auch die Landwirtſchaft die arbeitenden Gewerbe
das Handwerk uſw Jhre Gründe liegen in der allgemeinenKriegslage für Deutſchland beſonders in Englands völker
rechtswidrigen Plane uns durch Aushungerung von Frauen
und Kindern auf die Knie zu zwingen und ſeinen Macht
mitteln uns von dem Seeverkehr abzuſchneiden Gleichwohl
hat die Kommiſſion ſich in eingehenden Erörterungen davon
überzeugt daß die Höhe der Preiſe und die Schwierigkeiten
in den feindlichen Ländern foſt durchweg erheblich größer
ſind als bei uns und daß auch in einer ganzen Reihe von
neutralen Ländern die Zuſtände den unſrigen ähnlich ſind
Nach den angeſtellten Unterſuchungen ſteht eins zweifellos
feſt Vorausſetzung für unſer Durchhalten und für unſeren
Sieg in dieſem Kampfe um unſer Daſein iſt

Sparſamkeit auf allen Gebieten

und verſtändnisvolle von gutem Willen ge
tragene und gewiſſenhafte Beobachtung aller erlaſſenen
Beſtimmungen durch die Verbraucher die Erzeuger und den
Handel Die Kommiſſion hält es für die wichtigſte inner
politiſche Aufgabe der Gegenwart unter einmütiger Zu
ſtimmung aller Parteien und Stände entſchloſſen und recht
zeitig einheitlich und planvoll den Wucher und auch objek
live Vorteile Vorteile einzelner Perſonen nach Möglichkeit
hintanzuhalten die vorhandenen Vorräte gerecht zu ver
teilen und auch den minderbemittelten Bevölkerungskreiſen
zu angemeſſenen Preiſer zuzuführen andererſeits die Pro
duktion weitmöglichſt zu fordern und zu ſtärken Die Vor
ſchläge der Kommiſſion ſind in dem Bericht niedergelegt
und in den Reſolutionen zuſammengefaßt deren Annahme
ich dem Hauſe namens der Kommiſſion empfehle Daneben
jiſt die Kommiſſion üerzeugt daß es Pflicht aller Beteiligten
iſt auf die Maſſe der Bevölkerung aufklärend und be
ruhigend zu wirken und in ihr die überzeugung hervorzu
rufen daß von allen Beteiligten der Regierung wie den
einzelnen Berufsſtänden möglichſt alles geſchieht um Not
und Elend des Krieges zu mildern und einzuſchränken

Aushungern läßt ſich das deutſche Volk nicht
lebhafter Beifall in ungebrochener wirtſchaftlicher Kraft

ſteht es da entſchloſſen den Krieg zu ſiegreichem Ende durch
zuführen Aus Rückſicht auf die Ernährungsfrage braucht
der Krieg nicht einen Tag früher beendigt zu werden als
bis wir militäriſch und politiſch den vollen Sieg erringen

Lebhafter Beifall 4Abg SchmidtBerlin Soz Auch wir ſind der Mei
nung daß der Nahrungsmittelvorrat genügt die Mängel
liegen hauptſächlich in der Perteilung Wenn das Aus
land aus der Erörterung dieſer Mängel den Schluß ziehen
ſollte daß die Aushungerungsabſicht doch vielleicht ihren
Zweck erreichen könnte ſo genügt es auf die bisher ver
floſſenen 17 Monate hinweiſen die wir ſchon durchgehalten
haben Leider fehlt es vielfach an einer zweckmäßigen Orga
niſation der Verteilung Die Regierung hat dieſe Fragen
durch zahlreiche Verordnungen zu löſen verſucht aber ſie
nicht energiſch genug und vielfach zu ſpät man hat unnötig
gewartet bis die Preiſe enie unerträgliche Höhe erreichten
Daher auch die verhältnismäßig viel zu hohen Höchſtpreiſe
Die zu ſpäter Feſtſetzung hat auch den reellen Handel ſchwer
benachteiligt Es iſt ſehr betrübend daß wir ſchon jetzt Be
mühungen aller Jntereſſentengruppen von Erzeugern und
Handel ſehen müſſen dieſe Höchſtvreiſe weiter hinaufzu
ſchrauben Ebenſo betrübend daß wir überhaupt ſo aus
führlich über Ernährungsfragen ſprechen müſſen Die Re
gierung hätte es zur Auswucherung des Volkes durch ge
wiſſenloſe Elemente nicht kommen laſſen ſollen Am ſchlimm
ſten ſteht es gegenwärtig auf dem Gemüſemarkt die Händ
ler erklären zu den neuen Höchſtpreiſen nichts liefern zu
können In Wirklichkeit aber handelt es ſich um eine künſt
liche Beeinfluſſung des Marktes Das Handelskapital will
eben die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen überhaupt verhindern

Leben den Produzenten hat nach unſerer Überzeugung auch
der Handel ſein gerüttelt Maß von Schuld an den Preis
treibereien Der Nahrungsmittelwucher erregt ge
radezu Ekel Die Höchſtpreiſe ſind noch immer
zu hoch Die Bilanzen der großen Erwerbs
geſellſchaften ſtehen in kraſſeſtem Gegenſatz zu
den ſchweren Opfern des Volkes Der Preistreiberei auf
dem Viehmarkt muß energiſch entgegengetreten werden
Sorgfältig muß nachgeprüft werden ob die höheren Preis
ſforderungen den erhöhten Produktions und Handelskoſten
entſprechen Die Gewinne der Zuckerfabriken ſind geradezu
jaufreizend Die jetzt geforderte Erhöhung des Zuckerpreiſes
entſpricht dieſen hohen Gewinnen Lebhafte Zuſtimmung
bei den Soz Bei richtiger Durchführung der Bundesrats
verordnungen hätte auch der Kartoffelmarkt ausreichend
verſorgt werden können Die ſtädtiſchen Verwaltungen
ſind nur zu leicht geneigt auf die Handelsintereſſen Rück
ſicht zu nehmen ſie hätten die Viehverſorgung ſelbſt über
nehmen müſſen Trotz der geminderten Viehbeſtände hätten
die Schweinepreiſe nicht um 300 Prozent ſteigen dürfen
Die Beſtände an Butter ſind ungerecht verteilt die Futter
mittelpreiſe viel zu hoch Am ſchwerſten leiden die kleinen
Bauern die Jnduſtriearbeiter die Futtermittel kaufen
müſſen Zehntauſende kleiner Handwerker und Geſchäfts
leute gehen heute zu Grunde während auf der anderen
Seite Tauſende ſich emporſtrecken durch ſkrupelloſe Geſchäfts
praktiken Jch habe ein ſtilles Grauen davor wennn ich
mir dieſe neuen Exiſtenzen anſehe und mir vergegenwärtige
wie mit ſolchen Leuten nach dem Kriege über Lohnfragen
uſw zu verhandeln ſein wird Wie unbegründet auch die
roßen Preistreibereien in Leder ſind zeigen die unge
euren Reingewinne der Lederfabriken ihre ſehr hohen

Abſchreibungen und übermäßig hohen Dividenden Die
teilweiſe höheren Lebensmittelpreiſe des Auslandes können
uns nicht beruhigen Wir waren bisher auf unſere Organi
ſation ſtolz ſie ſollte aber auch unſer wirtſchaftliches Leben
durchdringen Hier müſſen wir nach dem Kriege alle Hebel
anſetzen Das Reichsamt des Innern ſollte ſich manchmal
an der Militärverwaltung ein Beiſpiel nehmen wir ſchnell
dieſe oft zufaßt z B bei Preisfeſtſetzungen Auch gegen
über dem Ausverkaufsunfug durch den notwendige Waren
verſchleudert werden iſt die Militärverwoltung
dem Bundesrate mit gutem Beiſpiel vorange
gangen Durch Höchſtpreiſe auf Grund der Er
zeugungskoſten und eines mäßigen Unternehmergewinnes
kämen wir bald zu annehmbaren Preiſen Die Vrotfrage
wurde ſo ſchnell gelöſt weil man entſchloſſen vorging Das
ſollte man auch auf anderen Gebieten tun ſollte mehr
wagen und nicht ſoviel erwägen Die Lebensmittelver
ſorgung iſt ein Teil unſerer Kriegführung Der Wucher
darf unſere Lage nicht verſchlechtern Die Frage muß ohne
Rückſicht auf alle Sonderintereſſen gelöſt werden Beifall
bei den Soz

Staatsſekretär Dr Delbrück Als wir im Auguſt v Js

die vorliegende Frage vehandelten Waren eine r
Maßnahmen getr worden ſie ſind in der
und auch hier im Plenum erörtert worden Ein Teil der
Wünſche des Reichstages iſt inzwiſchen von uns erfüllt
worden Jm Drange der Ereigniſſe ſind wir teilweiſe ge
nwötigt geweſen andere Wege zu gehen und die Ziele weiter
zu ſtecken Andere Maßnahmen haben ſich bis heute als
nicht durchführbar erwieſen Die dem Reichstag überreichte
Denkſchrift gibt ein klares Situationsbild Die Rede des
Vorredners beſtätigt es ja daß in den Tendenzen und in
den letzten Zielen
zwiſchen Parteien und Regierung völlige Abereinſtimmung

herrſcht Wir ſind einig darin daß in dieſen ſchweren
ernſten Zeiten und unter den beſonderen wirtſchaftlichen
Verhältniſſen dieſes Krieges die Verſorgung des Marktes
und die Preisbildung nicht dem freien Spiel der Kräfte
überlaſſen werden darf ſondern daß

mit feſter Hand eingegriffen werden muß
und man auch nicht vor Härten zurückſchrecken darf wenn
es das Wohl des Ganzen erfordert Mit unſeren eigenen
Erzeugniſſen reichen wir bis zur nächſten Ernte wenn wir
ſparſam und haushälteriſch damit umgehen unſere

Lebensgewohnheiten den Verhältniſſen anpaſſen
und weiterhin Verteilung und Konſum erfolgreich regeln
Der preußiſche Miniſter des Jnnern iſt ſtets beſtrebt ge
weſen mit äußerſtem Druck den Anordnungen des Bundes
rates Geltung zu verſchaffen Auch der preußiſche Landrat
hat nicht verſagt Die Schwierigkeiten für die Behörden
ſind gewaltige da alles was wir jetzt tun müſſen im Widerpruß mit den ſonſt beobachteten wirtſchaftlichen und recht

lichen Richtlinien ſteht Sehr richtig Jch will deshalb noch
mals die Organiſation ſyſtematiſch darſtellen die der
Bundesrat geſchaffen hat Die Knappheit der Lebensmittel
die Ungleichmäßigkeit ihrer Verteilung uſw ſind

allgemeine Begleiterſcheinungen des Krieges

auch im feindlichen und neutralen Ausland der Kom
miſſionsbericht enthält reiches Zahlenmaterial dafür Damit
will ich keineswegs die Mängel unſerer Organiſation entſchuldigen ſondern nur klar legen daß die Urſachen dieſer
überall auftretenden ähnlichen Erſcheinungen verſchieden
ſind Jm Auslande freier Markt die Meere offen die Zu
fuhr aller Bedürfniſſe theoretiſch frei trotzdem dieſelben
Erſcheinungen wie bei uns Das Jnland iſt von jeder Zu
fuhr vom Ausland abgeſchloſſen die Ernährung unſerer
Bevölkerung geſtellt allein auf das was unſer Land ſelbſt
hervorbringt Aber die Stärke unſerer eigenen Produktion
und die Vortrefflichkeit unſerer Organiſatino hat

uns ſtärker gemacht als das Ausland
das ſcheinbar unter günſtigeren Verhältniſſen operieren
konnte Was uns weiter zu tun bleibt iſt die Pflege un
ſerer Produktion und die zielbewußte Organiſation der
Lebensmittelverteilung Die techniſche Vervollkommnung
unſerer Landwirtſchaft mit Mitteln des Reiches und des
Staates in den letzten iſt nicht umſonſt ge
weſen Wir müſſen dankbar der muſterhaften Organiſation
unſeres Verkehrsweſens gedenken wenn wir der Schwierig
keiten Herr geworden ſind ſo iſt in erſter Linie unſer Eiſen
bahnweſen zu rühmen Sehr wahr Der Staatſekretär
legte ſodann die Organiſation der Höchſtpreiſe und der
Reichs Provinzial und örtlichen Preisprüfungsſtellen mit
deren Hilfe die Höchſtpreisfeſtſtellung und im Anſchluß
daran die Beſchlagnahme z regulieren ſind und fuhr fort
Bei den Kartoffeln war eine zentrale Beſchlagnahme und
zentrale Verwaltung von 54 Millionen Tonnen unmöglich
Auf ganz anderer Grundlage ohne Zwangsorganiſation
haben wir bei beſtimmten Bedarfsartikeln die Verſorgung
der Bevölkerung zentral zu regeln vermocht muſtergiltig
z B bei der Kohle da hatten wir nur mit wenigen Syndi
katen zu verhandeln Jm übrigen mußte die Möglichkeit
einer Organiſation des Handels in die Hände der Landes
zentralbehörden von Kommunalverbänden und von Kom
munen gelegt werden ſo durch die Verordnung für die Ver
ſorgungsregelung vom 4 November 1915

Die Gemeinden ſind befugt
beiſpielsweiſe für den Gemüſehandel beſtimmte Vorſchriften
zu erlaſſen und wenn der Handel den Beſtimmungen nicht
genügt unter Ausſchluß des Handels die Regelung ſelbſt zuübernehmen oder den Betrieb einem gemeinnützigen Verein

zu übertragen Von dieſen Befugniſſen müſſen die Ge
meinden entſchieden Gebrauch machen wo eine zentrale Re
gelung durch das Reichsamt des Jnnern und den Bundesrat
ſich nicht durchführen läßt Die Gewerbetreibenden haben
die Anzeigepflicht betreffend Verträge die ſie abgeſchloſſen
haben und die Verpflichtung den Gemeinden ihre Betriebs
einrichtungen gegen angemeſſenes Entgelt zur Verfügung
zu ſtellen Die Gemeinden können alſo beiſpielsweiſe eine
Mühle oder eine Wurſtfabrik leiten nach den Geſichtspunkten
des öffentlichen pntereſſes können in der Kartoffelverſor
gung den Handel wenn nicht ganz ausſchalten ſo doch ge
mäß den öffentlichen Jntereſſen reglementieren Die Landes

können die Gemeinden anweiſen dieſe Be
ugniſſe auszuüben Die Aufſichtsbehörde kann eingreifen

wenn eine Gemeinde ſich weigert oder ſich als unfähig er
weiſt die Verſorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln ſicher
uſtellen und einen Verein mit dieſer Aufgabe zu betrauen
ennn es gelingt in dieſer Art die Produzenten von

Fleiſch zu organiſieren und ſie in unmittelbare Geſchäfts
verbindung mit den Städten zu bringen ſo werden viele
Schwierigkeiten beſeitigt werden So können wir

beſtimmte Handelszweige reglementieren oder
organiſieren

Jn allen dieſen Organiſationen iſt eine Mitwirkung vonLa en Sachverſtändigen und Intereſſenten vorgeſehen und

das Ganze wird jetzt gekrönt durch den Beirat des Reichs
tages der für die Aufklärung der Bevölkerung über die
Dre jener Maßnahmen von großer Bedeutung ſein wird

ie Mängel unſerer Maßnahmen ſind mir wohl bewußt
Die ganze Bevölkerung muß ſich hier mit betätigen durcht dem Siegeswillen der allein den Erfolg ſichert
Kebhafter Beifall

Abg Dr Masinger Ztr Daß in dieſem Völkerringen
manch bittere Entbehrung getragen werden muß iſt ſelbſt
verſtändlich Die

deutſche Zollpolitik bewährt ſich ſetzt
auf das Beſte Die landwirtſchaftliche Produktion iſt durch
ſie weſentlich geſteigert worden t erweiſt ſich auch die

orderung nach dem Ausbau der Waäſſerſtraßen als richtig
ei der Brotverſorgung muß eine Veredelung des Karten

ſyſtems unter beſonderer Berückſichtigung der ſchwerarbei
tenden Bevölkerung durchgeführt werden Ein ſolches
empfiehlt ſich auch für andere Bedarfsgegenſtände Bei der
Durchführung der getroffenen Maßnahmen muß allerſeits
g8 Wille bekundet werden Glücklicherweiſe iſt das Ver
tändnis dafür im Wachſen begriffen Hebhafter Beifall
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Dr Böyme Natl Die Maßnahmen der Regie
rung hätten raſcher und entſchiedener getroffen werden
müſſen Von vornherein war eine engere Fühlung mit den
einzelnen Berufsſtänden und mit dem Parlament notwen
dig da dies für Wirtſchaftsfragen in erſter Linie zuſtändig
iſt Die Kartoffel das wichtigſte Nahrungsmittel darf
nicht übermäßig verteuert werden die Landwirtſchaft ſollte
ſich mit einem mäßigen Gewinn begnügen Opfer muß
jeder bringen Die Regierung muß mit ihren Maßnahmen
raſch vorgehen dann wird einſeitige Unzufriedenheit ver
mieden werden Mit dem Brotgetreide muß ſparſam um
gegangen werden bei Verteilung der Zuſatzkarten ſollte
größere Vorſicht walten Eine Bevorzugung der Groß
mühlen bei Verteilung des Getreides muß unter allen Um
ſtänden vermieden werden Die Schweinemaſt iſt vom
Reiche zu regeln Die Schweineſchlachtungen waren ein
ſchwerer Mißgriff Wenn alle Stellen ihre Pflicht iun
werden wir nicht nur militäriſch ſondern auch wirtſchaftlich
den Sieg davon tragen Lebhafter Beifall

Darauf wurde die Weiterberatung auf Mittwoch den
12 ds Mts 2 Uhr vertagt

Schluß gegen 7 Uhr

m J

Vermiſchtes
Achtung Große deutſche Verſchwörung

Unter dieſer Ueberſchrift bringt die New Vorker Deutſche
Herold folgenden Bericht aus Hopewell in Virginien der
die Zuſtände in den amerikaniſchen Munitionswerkſtätten
kennzeichnet Es wurden ſeit Ausbruch des Krieges 25 000
Mann darunter Nigger Ruſſen Tſchechen Jtaliener und
Griechen hierher gelockt da die Du Pont de Remour Pulver
fabrik in ihrer Fabrik hier die ſich auf 1600 Acres Land
ausbreitet Tag und Nacht ununterbrochen an der Herſtellung
von Schießbaumwolle für die Alliierten arbeitet Die Lohn
liſte beträgt jeden Sonnabend 800 000 Dollar und dann
herrſcht unter der Rotte tollſtes Leben Jnnerhalb der letzten
24 Stunden wurden hier 7 Perſonen getötet und mehrere
andere verletzt Anläßlich eines Streites über ein Würfel
ſpiel wobei 20 Mann aufeinander ſchoſſen wurden drei
Neger getötet Einen Räuber der Betrunkene berauben
wollte erlwoß die Polizei Ein Arbeiter der ſeit Sonn
abend getrunken hatte glaubte er werde verfolgt und er
ſchoß einen anderen ehe er ſelbſt erſchoſſen wurde Zwei
andere fanden durch Unfälle ihren Tod Eine ſo geartete
Arbeiterſchaft arbeitet Tag und Nacht in einem gefährlichen
Gewerbe bei der bekannten amerikaniſchen Schlamperei
Paſſiert ein Unglück dann heißt es Große deutſche Ver
ſchwörung Lakaien der Bundesregierung und die Britenagenten unterſuchen und ergreifen Maßregeln und der

deutſche Botſchafter und ſein Stab werden von bezahlten
Britenblättern verleumdet Wenn die Deutſchen wirklich
Munitionsfabriken zerſtören wollten würde dieſes ſchändliche
Gewerbe hier längſt lahmgelegt ſein Aber die Deutſchen
tun es nicht Jn der hier erwähnten Pulverfabrik hat
übrigens eine furchtbare Exploſion ſtattgefunden der aber
mals viele Menſchenleben zum Opfer fielen

a c enHandel Gewerbe und Verkehr
Leipziger Frühjahrs Muſtermeſſe 1916

Für die unerſchütterliche Kraft und Stärke des deutſchen
Wirtſchaftslebens ſpricht die Tatſache daß die Leipziger Oſter
Vormeſſe für die keramiſchen Glas Metall Holz Papier
Leder Gummi Korb Kurz Galanterie Spielwaren und ver
wandten Geſchäftszweige auch in dieſem Jahre wie in Friedens
zeiten abgehalten wird und Montag am 6 März beginnt

Das wirtſchaftliche Leben in Deutſchland nimmt ſeinen un
geſtörten Fortgang die Reiſenden werden ihre Her und Rück
reiſe unbehelligt abwickeln können ſofern ſie ſich nur durch
Paß uſw gehörig ausweiſen Das Leben und Treiben
in Deutſchland unterſcheidet ſich nach wie vor nur wenig von dem
in Friedenszeiten Jn Leipzig ſelbſt wird den Meßbeſuchern von
den Behörden von den Meßhausbeſitzern wie von der ganzen Ein
wohnerſchaft in weitgehendem Maße entgegengekommen werden

e h J e e rmitteldeutsche Privat Banſc

Die Hotels und Gaſthöfe haben ſchon während der letzten Meſſen
regelmäßig nur die normalen Preiſe berechnet ſo daß auch in
dieſer Hinſicht kein Grund zu Klagen vorliegen dürfte

Der Beſüch der nächſten Meſſe liegt ſowohl im Jntereſſe der
deutſchen Jnduſtrie die nach wie vor arbeits und lieferungs
ſähig iſt als auch der Firmen im neutralen Auslande die ſich
dergeſtalt ſelbſt an Ort und Stelle von der ungebrochenen
Kraft und von der Geſundheit des deutſchen
Wirtſchaftslebens überzeugen und gleichzeitig dabei
ihren geſchäftlichen Vorteil wahrnehmen können indem ſie ſich
durch die Meſſe einen umfaſſenden Ueberblick über die geſamte
Marktlage und dadurch einen wichtigen und wertvollen Anhalt
für ihre geſchäftlichen Maßnahmen verſchaffen

Die Leipziger Muſtermeſſen ſind nicht nur eine
Angelegenheit der Stadt Leipzig ſondern durch die von ihnen
vermittelte Arbeitsbeſchaffung und die Verſorgung des Auslandes
mit den deutſchen Jnduſtrie Erzeugniſſen eine wichtige Angelegen
heit der ganzen deutſchen Volkswirtſchaft wie des nationalen und
internationalen Handels überhaupt die weitgehendſte Förderung
erfahren muß

Vom internationalen Zuckermarkt
Unſer fachmänniſcher Mitarbeiter ſchreibt uns Eine Belebung

des Verkehrs iſt in der erſten Woche des neuen Jahres nicht ein
getreten Das war vorauszuſehen denn es harren noch immer
verſchiedene dringende Fragen ihrer Löſung Die Reichsregierung
iſt nach Kräften beſtrebt alles zu tun um einen Ausweg zu
finden der die widerſtreitenden Jntereſſen zwiſchen Erzeuger und
Verbraucher ausgleicht Das iſt keine leichte Arbeit und nebenbei
eine wenig dankbare Aufgabe Nichtsdeſtoweniger aber muß ſie
gelöſt werden Von ihrer Löſung hängt es ab ob auch in Zu
kunft damit gerechnet werden kann daß genügende Zuckermengen
vorhanden ſind um den wachſenden Bedarf zu befriedigen der
nicht nur den Verbrauch für die menſchliche Ernährung direkt
ſondern auch für die Erhaltung des Viehbeſtandes einſchließt
Es haben in den letzten Tagen Beſprechungen zwiſchen Vertretern
des Reichsamis des Jnnern und Vertretern von Zuckerinduſtrie
Landwirtſchaft und Großhandel ſtattgefunden die ſich vor allem
um die Frage drehten auf welche Weiſe eine kräftige Erhöhung
des Rübenanbaues herbeizuführen iſt Man weiß alſo noch nicht
ob die Reichsregierung die bekannten Forderungen der Zucker
induſtrie nach Erhöhung der zu erwartenden Herbſtware 1916 um
mindeſtens 3 Mark für den Zentner erfüllen wird Wie ver
lautet ſoll eine Heraufſetzung der Rübenpreiſe um 35 Pfennig
für den Zentner erfolgen Hierbei ſoll dann auch der Rohzucker
preis auf 15 Mark für den Zentner erhöht der ſeit zwei Monaten
ausgeſprochene Wunſch der Zuckerfabriken erfüllt werden Nach
Anſicht der Zuckerfabrikanten iſt ſo heißt es nur auf dieſe Weiſe
mit einem als wünſchenswert erſcheinenden Mehranbau zu rechnen
Die Regierungsvertreter ſollen in der Konferenz eine eingehende
Prüfung der ſehr wichtigen Frage der Zuckerverſorgung und
baldige Stellungnahme zugeſagt haben Was davon richtig iſt
kann noch nicht geſagt werden Es handelt ſich hier allein um die
bereits bekannten Wünſche der Rohzuckerfabriken deren Erfüllung
die Reichsregierung geneigter zu ſein ſcheint als anfangs an
genommen Es ſcheint bereits heute feſtzuſtehen daß für Herbſt
ware 1916 eine kräftige Heraufſetzung der Preiſe eintreten wird
Ob dieſe Heraufſetzung wirklich die Höhe von 3 Mark für den
Zentner erreichen wird ſteht allerdings noch nicht feſt Dem in
Handelskreiſen ausgeſprochenen Wunſche die aus dem kommenden
Anbau zu gewinnende Zuckererzeugung völlig ohne jeden ſtagat
lichen Eingriff zu laſſen dürfte jedenfalls nicht entſprochen werden
Wie die Entſcheidung der Regierung ſchließlich auch ausfallen
mag das Hauptgewicht muß auf die Erzielung eines hohen Rüben
anbaues gelegt werden Durch das Fehlen einer amtlichen
Statiſtik ſcheint man ſich in bezug auf die Höhe der noch zur Ver
fügung ſtehenden Zuckerbeſtände doch etwas verrechnet zu haben
Denn man hat nicht nur einen Teil des Zuckers für die Vieh
fütterung beſchlagnahmt ſondern auch wie es jetzt den Anſchein
hat nicht unbeträchtliche Zuckermengen gegen ausländiſche Er
zeugniſſe eingetauſcht wie man es auch jetzt wieder mit der
Schweiz machen will Es iſt wohl anzunehmen daß die amtlichen
Stellen nicht allzu viel fortgegeben haben damit wir ſchließlich
nicht ſelbſt in Verlegenheit kommen Jedenfalls aber zeigt auch
die Möglichkeit eines ſolchen Eintauſches notwendiger ausländi
ſcher Erzeugniſſe wie angebracht und wichtig eine kräftige Er
höhung des Rübenanbaues iſt

Das Angebot in Rohware alter Ernte fehlte während der
Berichtwoche vollkommen Die Fabriken waren mit den Vor
urbeiten zur Verteilung der für die drei Monate Januar Februar
und März freigegebenen Rohzuckermengen beſchäftigt Wahr
ſcheinlich wird die Verteilung bereits in den nächſten Tagen be
ginnen Eine lebhafte Geſchäftstätigkeit iſt dann zu erwarten

reAmlliche Bekaunimachungen

Bekanntmachung
Für das Stadtbad werden bis Ende des Rechnungsjahres

1915 gebraucht etwa
600 Kar grüne Schmierſeife Faßſeife
200 Seifenpulver
300 Soda

2000 Stück Badeſeife je 15 Gramm
2000 Badeſeife je 25 Gramm

50 Badeſeife je 35 Gramm
Angebote ſind unter Beifügung von Proben umgehend ſpäte

ſtens bis 18 Januar 1916 im Stadtbad Schimmelſtraße abzu
geben

Auswärtige Firmen werden nicht berückſichtigt
Halle a den 11 Januar 1916

Der Magiſtrat
Fundſachen Verkauf

Freitag den 14 d Mts von
9 Uhr vormittag an findet in unſerem
Fundburean hier Thiel enſtraße Nr 1
öffentliche Verſteigerung von Fund
gegenſtöänden gegen ſofortige Bar
zahlung ſtatt

Zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags
kommen 3 Fahrräder z Verkauf
Königliche Eiſenbahndirektion

Geldverkehr d
5 Deutsehe Feichs

anleihe
andere m

Das Konkursverfahren über das
RNachlaß Vermögen des Augenarztes
Dr Arno Beck in Halle S wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß
termins hierdurch aufgehoben

Halle S den 6 Januar 1916
Königliches Amtsgericht Abt 7
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Siegfried
Neufeld in Halle S iſt zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde
rungen Termin auf

den 29 Januar 1916
vormittags 11 Uhr

oor dem Königlichen Amtsgerichte hier
Poſtſtr 13 Zimmer 45 anberaumt

Halle den 6 Januar 1915
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts
Abteilung 7

In dem Konkursverfahren über das pa
Bermögen des Tiſchlermerſters Richard 6
Harmann in Halle S iſt zur Prüfung V
der nachträglich angemeldeten Forde
rungen Termin auf

den 31 Januar 1916
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amisgerichte hier
Poſtſtr 13 Zimmer 45 anberaumt

delsichere Wert
iere gibt ab

BankFisCher aierreenu2

m
10000 M Hypothek

auf ein 3 Morgen großes Grundſtück
mit Villa hinter 15000 Wert 100,000ar den i Mk geſucht Offerten u j 2591

des Königlichen wiegerichts an die Exped d Ztg
ung

Kriegsanleihe und

e

Wir Kaufen
Auslänciische Wertpapiere

Anleihen Obligationen Aktien l

aller Art gestempelt und ungestempelt insbesondere

l

l Russen Chinesen Japaner

Amerikanische Eisenbahnwerte
l

l

Ankauf ausländischer auch notfleidender Kupons

Hollandsche Handelshbank
Amsterdam

e a 53 Tel Hudr Bahol n m z
Vermietungen V

e

Herrſchaftl 1 Stock Krukenbergſtr 2 52 Wet
elektr Jnnenkl gr Balkon Doppelfenſt 1 4 16 z v M 1350 Näh 2 Tr l

Jn meinem Hauſe

Grosse Steinstrasse 74
die Arste Etage

beſtehend aus 12 großen Räumen und Zubehör auch für

Geschäftsräume
paſſend ganz oder geteilt per bald oder ſpäter zu vermieten

Carl Steckner

nennt
iſt das J Geſchoß für GeſchäftszweckeGr Ulrichftr 47 paſſend ſofort oder ſpäter event geteilt

weil die Raffinerien reichlichen Bedarf haben Der wertehr in
Ware kommender Ernte zur Lieferung ruhte vollſtändig Das iſt
ganz natürlich und hängt mit den oben bereits geſchilderten Vor
gängen zuſammen der vorbereiteten Stellungnahme der Reichs
regierung zu den demnächſt wahrſcheinlich feſtgelegt werdenden
Zuckerpreiſen

Am Raffingademarkte blieb das Geſchäft ruhig da es an An
gebot fehlte Die Nachfrage für Ware zur Lieferung bis Avril
war geitweiſe recht rege weshalb erwartet wird daß die Raffine
rievereinigung demnächſt beträchtliche Mengen zum Verkauf frei
gibt Für Ware zu ſofortiger Lieferung veſtand keine bemerkens
werte Kaufluſt und übrigens haben die Raffinerien nur noch
Sorten abzugeben die an ſich nicht ſehr begehrt ſind Die Ab
forderungen auf alte Abſchlüſſe waren wieder recht reichlich ſo daß
die Raffinerien mit den Ablieferungen die ſich naturgemäß noch
immer verſpäten reichlich zu tun haben SAugenblicklich arbeiten nur noch wenige Rohzuckerfabriken
ſo daß der Einfluß der Witterung auf die noch in Mieten be
findlichen Rüben dem Geſamtergebnis gegenüber nicht mehr ins
Gewicht fällt

Das Wechſelmoratorium in BVelgien

Brüſſel 12 Januar Das Wechſelmoratorium wird in Ber
gien in der Weiſe abgebant daß die Friſt für die Erhebung eines
Proteſtes und für die ſonſtigen zur Erhaltung der Regreſſe not
wendigen Handlungen für alle vor dem 3 Auguſt 1914 im Ge
biete des Generalgouvernements ausgeſtellten und bis 31 Januar
1916 dort zahlbaren Wechſel über 200 Fr um 19 Monate und
7 Tage hinausgeſchoben iſt Für die außerhalb des Gebietes des
Heneralgouverneinents ausgeſtellten Wechſel und alle Wechſel
von 200 Fr und weniger t die Friſt um 22 Monate und 7 Tage

verlängert worden Proteſt darf erſt in den letzten ſieben Tagen
der Friſt erhoben werden innerhalb dieſer ſieben Tage muß er
aber auch erhoben werden Für ſämtliche Wechſel iſt ab 1 Febr
1916 die r von fünf Zu ſieben Tage verlängert ebenſo
die Friſt für die Ausübung des Regreßrechts

Die Verordnung betr den Abbau des Moratoriums tritt am

Axtiongesellsehaſt

Filiale Halle g S

Nähe Leipzigerſtr u Magdeburgerſtr

auch vorübergehend vermietbar Auskunft Steinweg 200 l Tel 1468

1 Februar 1916 in Kraft Sie gilt nur für den belgiſchen Teil
des Generalgouvernements

G für Eiſenbahn und Militärbedarf in Weimar

Vorjahr vor
Vom Kaliſyndikat

Aufträge über 12 Millionen Doppelzentner Kali vor

größten Schwierigkeiten

jahren vor

werden ſoll

beſchäftigt

Verwaltung höher als im Vorjahre geſchätzt wo
s Proßs zurückgegangen war

Waſſerſtände
4 bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut FallArtern 11 Jan 10 JanNebra Oberpegel 2,60 62 2Unterpegel e rr2,56 e 2,58 2Weißenfels Oberpegel r2 88 2,92 4Unterpegei 2 06 r2 20 14Trotha 12 Jan 3,64 1t Jan 8,70 6Alsleben Oberpegel 11 Jan 2,96 10 Jan 2,90 6
r Unterpegel r3 34 e r3,161 16Berrburg 2,60 r2 901 30Calbe Oberpegel z 2,24 2,30 16Unterpegel e 2,82 e 3,00 35

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktien Gellſchaft Aken a d Elbe

t FPostsatrasso 12
Fernspreeber Nr 13832 2383 1692

Soehen erschien neu

Hygiene der Ehe
Aerztlicher Führer für Braut und Eheleute
von Frauonarzt Dre med Zikel Charlottenburg,Aus dem Inhalt Ueber die Frauen Organe Rörperliche Ehetaug
lichkeit und Untauglichkeit Gebär und Still Fähigkeit Frauen die
besser nicht heiraten sollten Enthaltsamkait und Ausschwei
fungen Vor der Ehe Eheliche Pflichten Keuschheit oder Polygamie
Hindernisse der Liebe etc Krankheiten in der Ehe Rückstsönde
früherer Geschlechtskrankheiten Vorbeugung und Ansteckungs
schutz etc RKörperliche Leiden der Ehefrau Ursachen u Heilung
der weibl Gefühlskälte Folgen der Kinderlosigkeit Gefahren später
Heirat für die Frau Neurasthenie und Ehe Hysterische Anfälle
Hygienie des Nervensystems bei Mann und Frau etc Bezug gegen
Einsendg v M 2 auch in Scheinen frc od Nachn durch Medizin
Verlag Dr Schweizer Co Abt 143 Berlin NW 87 Repkowpl 5

Marienſtr 2 Lehre und HausThalerHarz gerhaltungs Penſtongat von
herrſchaftl Wohn

auch als Bureau geeignet geſchützter Waldlage Proſp
1 Etage Salon 4 Zimmer Küche
mit Speiſekammer ädchenkammer
Bodenkammer und reichliches Zubehör
1 April zu verm Näheres 2 Etage
Gr Ulrichſtraße 43

3 Zimmer 3 Kammern Küche Zube
hör ſofort oder ſpäter zu vermieten
GbOpharlottenstrasso 6

4 heizbare Zimmer Kammer Küche
Zubehör 500 Mk ſofort zu vermieten

Bäckerei ſoſort oder ſpäter zu ver
mieten Merſeburgerſtr 148

Herrſchaftliche 6 Zimmer Woh
nung ſofort oder ſpäter zu ver
mieten Ludw Wuchererſtr 69

4 Mietsgesuehe J

Jn der Nähe des Hauptbahnhofs
wird per ſofort event I 4 eine 5

immer Wohnung mit Bad an der
onnenſeite geſucht Gefl Offerten

unter M 2594 an die Exped d Ztg

e

H Scohnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

Seit Jahren

Kerrenkleider
Schuhwerk leſe

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofern
auch außerhalb

Ein und Perkaufshans
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

kaufen Gebr Danglowltz
Fellhandlung Fiſcherplan 2

Der
Aufſichtsrat des Unternehmens deſſen Aktienmehrheit die Waggon
und Maſchinenfabrik vormals Buſch in Bautzen beſitzt ſchlägt für
das abgelaufene Geſchäftsjahr 6 Prozent gegen 4 Prozent im

Gegenwärtig liegen beim Kaliſyndikat
Jndeſſen

ſtößt die Abfertigung wegen des geringen Wagenwechſels auf die

Aachener Stahlwarenfabrik Fafnirwerke Der Aufſichtsrat
ſchlägt 10 Proz Dividende gegen 9 Proz in den beiden Vor

Von der Drahtkonvention Am 19 Januar ſoll in Köln eine
Sitzung der Drahtverfeinerungswerke ſtattfinden in der über die
Marktlage ſowie über die Preiſe des Jn und Auslandes beraten

Die Werke ſind wie mitgeteilt wird nach wie vor
bis zur Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit zu lohnenden Preiſen

F H Hammerſen Akt Geſ Baumwollſpinnerei und Weberei
in Osnabriick Die Dividende für 1915 wird nach Mitteilung der

ſie von 12 auj

S

Aken a den 11 Januar 1916 Es traf der Kahn Nr 7 wer ein

Lohmann Anch ir Kriegszeit voll
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in

zahlt allerhöchte Preise l getrag
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